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Honolulu
ont \uuci eine? BanbSmannS iu

SßariS toar'S. äftan fafe an einem (äftei
lid) fjeifeen ^uniabenb in ber 33ar, ein
balbe? Tuuenb Eibgenoffen, bte ber

3ufalf im grofeen Ticb bev Sßeltftabi $u

fammeugei riiü t tel t. ;}eitber fêlure übe übe

Ueberfeer uub Stefttjorfcv, bte mtr auf
Slbvuf" an bev Seine toetlten. SSon

oapau fam bte :Kcbe auf Slutmevpeit,
fpvaug über in eine ïëigroarenfabrif
itt ©uatentala, pvaflte gegen einen of

fenbar nicbt ganj tvoefeu gelegten SBol»

fcufvatïev itt beu Staaten unb berjteifte
fid) bann auf ba? urdjige Tdjmcijer^
tum, roie e? fidj itt äffen SBinfeln unb
ßeden bev SBelt jeige. Ëciner fafe ba»

bei, bev Tauf feinem S3eruf root)] am
toeiteften auf beut Gcrbbafl Ijerumge»
fommen, bi? baf)in aber fdjroeigenb an
feiner pfeife gebogen tjatte. SBeil",
meinte ev enblidj bebäcljtig, mir i]t
aueb ôfterê éufticjeê iu Sadjen Sdjtoci
jerbeutfef) paffiert. Ta? befte in \hmio
lulit. ftd) fafe mit einer ©nglänberin
iu einem .spotel uub ftellte ettoa? lang»
faut fdmblig finb met ja nib ba?

Tiuev à la Karte jufammen, oljne
SDcitrotrîung bev beiben graefüttj teten

natürlid), bie fiel) auf Stbrounf" offen»
bar evboft ein paar Teljritte jurürfgo
gen. SBätjrenbbem id) nun meiner 33e

gleiterin, felbftberftänblidj in titrer
SJi'uttevfpvartje, bie biberfen Sdjifanen
bev Äarte erläuterte, tjörte icfj, mic ber
eine .Stell ner m feinem Kollegen fagie:
SBänn be bumm (tfjeib ba borne uu
balb toufet, loa? ev fraffc beft!" Tie
ßcnglänber in bev 9Särifer 33ar btetjteu
tfjre langen Knodjen bertounbert auf
beu fjofjlen Stütjlen ob beut fcbaüenbeu
©elädjter, ba? um beu ©räätjler auf
ftieg uub aueb beu roeifegeroanbeten
SSarmann im SUjtjiljiuu? be? SJiireu?

ftörte. SBa? tjtiub Sie gmadjt?
¦vaub Sie beut freäje (itjeib eis butjt?"
tönten bic bofalen ^agegeidjen.
ftm ©egetetl. $dj fjan mit be glrjdje
'ta, ba? ietj öppis berftanbe beb. ©anj
rufjig fjan icfj bfcbtellt, uf ängiifdj ua

türli, unb roo be Kärli abfaljve toott,
nimm tdj eu a frjm Sdjtoalbejdjtoanä
uub füge ganj frünbli ju»n»ifjm:
S3ringeb'§ mer bänn au na grab
b'SBrjdjarte." Te fjettib er falle gfetj!
^erfrijt fjät'? en fjiubcrfi an eu s^ara=
beut ane gfjatte unb bänn ift ev bafjer»
j'fdjlottere djo uub Ijät gfeit: ßcntfdjul»
bigeb Tie ba? ift mer fdjo äjeibe
blöb gange, ^clj fjan, idj bin, parbon
bielmal/' '? ift fdjo räcfjt", fjan
icb em abgmunfe. Tie finb na |ung,
Tie mevbeb'? fdjo na letjve, bafe me nib

uf bev ganje SBält e bummi Sdjnörri
füefjre börf."

Slber treibe SuftigS paffievt eint

mängSmal fdjo. Sogar j'^onolulu." ».

Restaurant

HABIS-ROYAi
Zürich

Spezialitätenküche

&twd)t in neue bräunte

Sfuffcbveclcnb, au? tvaumbemegtev Scadjt

33in idj erroadjt:
ßärmenbe Sluto burdjrafen
Tie Strafeen.
©ilt'? Seib? gilt'S greube?
Tie SJätjeV bie SBefte?

Tev 1 1 p c 1 1 Ijeulcnb Klagen?
Ta? tolle ^agen?
3?rage um ^rage türmt auf midj etn:
SBo ift Sinn im Sein?
SBo enbet bie vaftlofe fäfjrt?
Söfjnt biefe ©egentoart
Sdjlafen uub SBtebererfodäjen?
SBeinen uub Sadjen?

Ta? Tuntel - - bon taufenb Sdjreien
gerriffett

.spat fidj in'? Sdjroeigen berbiffen

Slngftboll flüdjf idj unter neuer Sräume
S3reitfdjattenbe S5äume

Btto denft èutttr

4

Sßetö&eitert

Tev SBert eine? SJcenfdjen berufji
ebenfo fefjr auf Demjenigen, tua? ev

ttidjt fann, mie audj auf bem, ira? '-v

fann.
*

Sllle Sdjtoiertgfetten iu bev (itje ec=

geben fiel) bavau?, bafe immer jmei baut
gefjören.

*

Ii? Ijat einer neuliefj ein 33udj über
beu Umgang mit fidj felbft" gefdjrie»
beu. v^dj bitte: toer tjat fjeute baju audj
noctj Q/titf Tev SBeg m einem vedjten

Umgang mit fidj felbft foll über bte

Sefbftcrfenutui? gefjen. ©täubt ber

SBerfaffer benn, bafe bie meiften SJteu

fdjen, menu fie fidj erft redjt ten

neu müvbeu, überfjaupt nodj irgenb»
meldje ßuft fjaben fönnten, mil fiel)

felbft ju berfetjren? x^dj meine, jie be

banftett fiel) fdjön. »fa

Honolulu
In Hole! eines Landsmanns in

Paris war's. Man sas; an einein läsler
lich heißen Fnniabend in der Bar, ein
halbes Tnnend Eidgenossen, die der

Znfall ini großen Ticb der Weltstadt ;n
suniinengeschiillelt. ^/itverschtvendcilde
lleberseer nnd Resthockcr, die nnr auf
Abrmf" an der Teine weilten. Pon
^apan kam die Rede anf Annverpen,
sprang iiber in eine Teigwarenfabrik
in Guatemala, prallte gegen einen os

fenl'ar nichl gan; lrocken gelegten Woi
kenkraUer in den Staaten und versteifte
sich dann anf das inchige Schweizerinn!,

wie es sich in allen Winkeln nnd
Ecken der Well ;eige. Einer saß
dabei, der Sank seinem Perms wohl am
weitesten ans dem Erdball herumgekommen,

bis dahin aber schweigend an
seiner Pfeife gezogen hatte. Well",
meinte er endlich bedächtig, mir ist

anch öfters Lnsnges in dachen Schwei
;erdentsch Passiert. Sas beste in Hono
lnln. Ist saß mit einer Engländerin
in einem Hotel nnd stellte etwas langsam

schützlig sind mer ja nid das

Siner à la Carte zusammen, ohne

"Mitwirkung der beiden Frackathleten
natürlich, die sich anf Abwnnk" offenbar

erbost ein paar Tchrilte znrück;o
gen. Währenddem ich nnn meiner Pe

gleiterin, selbstverständlich in ihrer
Muttersprache, die diversen Schikanen
der Karte erlänterte, hörte ich, lvie der
eine Kellner zn seinem Kollegen fasste:

..Wänn de dlnnni Cheib da vorne nn
bald wüßt, lvas er frässe wett!" !e

Engländer in der Pariser Par drehten
ihre langen Knochen verwundert ans
den hohlen Ttnhlen ob dem schallenden
Gelächter, das nm den Crzähier aus

stieg und auch dcn weiIgewanoeten
Wrrmann im Rhythmus des Mircns
störte. Was händ Sie gmacht?
Hand Tie dem freche Cheib eis bntzt?"
tönten die vokalen Fragezeichen.

In Gegeteil. ^ch Hai, nüt de glyche

'ta, das ich öppis verstände heb. Gan;
ruhig hau ich bschtellt, uf änglisch
natürli, und wo de Kärli abfahre wott,
nimm ich en a sym Tchwalbeghwan;
»nd säge gan; sründli zn-n-ihni:
Pringed's mer dä»» a» na grad
d'Wycharte." Sc hettid er sölle gseh!

Zerscht hät's en hinderst an en Paravent

ane ghane nnd dänn ist er daher-
;'schlottere cho nnd hät gseit: Enlsthnl-
diged Tie das ist mcr scho cheibe

blöd gange. Fch han, ich bin, pardon
viclmal." 's ist scho rächt", han
ich ein abgwnnke. Tie sind na jnng,
Tie werded's scho na lehre, daß ine nid
ns der ganze Wält e dnnimi Tchnörri
siiehre dörf."

Aber ckeibe Lnsligs passiert eim

mängsmal scho. Togar ;'Honolnln." W.

ke»t»ur»nt

^ürick
8pe2i»IitiiteniiUcde

Flucht in neue Träume

Aufschreckend, ans tranmbewegler Rächt

Pin ich erwacht:
lärmende Aiito diirchrasen
Tie ^lraßen.
Gilt's Leid? gilt's Frende'.'
Tie Rahe? die Weite'
Ter Hupe» henlend Klagen?
Tas rolle Ilgen'.'
Frage um Frage türmt ans mich ein:
Wo in Tinn im Sein?
Wo endet die rastlose Fahrt?
Lohnt diese Gegenwart
Schlafen nnd Wicdererwachen?
Weinen »nd Bachem?

Tas Tiuikcl - - von tausend Schreien
zerrissen

Hat sich in's Schweigen verbissen

Angstvoll flücht' ich »nter nener Tränme
Preitschaucnde Päiime

Otto Srnlì Zuttcr
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Weisheiten

Ter Wert eines Rlenscheii beeaht

ebenso sehr anf demjenigen, was er

nicht kann, wie anch ans dein, was >'r

kann.

Allc Tchwierigteiten in der Ehe
ergeben sich darans, daß immer zwei dazn

gehören.

Cs hat einer neulich ein Pnch iiber
dcn Unigang mit sich selbst" gestorie
ben. Fch bitte: wer hat hente dazn ana,
noch Zeit? Ter Weg zn eineni rechten

Umgang mit sich selbst soll über die

Selbsterkenntnis gehen. Glanbi der

Pcrfasser dcnn, das; die meisten Men
Üben, wenn sie sich erst rccht ken

nen würden, überhaupt noch irgendwelche

Lnsk haben könnten, mil sich

selbst zn verkehren? Fch meine, ge be

dankten sich schön. xha
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